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Rückblick zu den Veranstaltungen des ATC 
Bodenseetanzfest und Galaball 2006 
 
Beide Veranstaltungen waren ein voller Erfolg – so kommentierte ein 
treuer Besucher nach dem Galaball gegenüber der Tanzmaus. Und 
damit steht diese Aussage nicht alleine da – im Gegenteil, es waren 
viele positive Stimmen zu hören – und auch in der Presse zu lesen: 
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Neues Vereins-Outfit für die ATC-Turnierpaare 
 
Buchstäblich in letzter Minute, aber immer noch rechtzeitig vor dem 
Beginn des 25. Internationalen Bodenseetanzfestes erhielt der 
Tanzsportclub "Graf Zeppelin" seine neuen Vereinsanzüge.  
 
Das helle Blau der Jacken mit dem Vereinslogo rückte die aktiven 
Tänzer des ATC schon beim Aufwärmen zu ihren Turnieren in den 
optischen Mittelpunkt, auch wenn zu den eigentlichen Wettkämpfen 
die Trainingsjacke dann dem Frack wieder weichen musste. Aber 
der erste Zweck war erreicht: Turniertänzer müssen auffallen, ihre 
Präsenz muss im Wettkampf auch wahrgenommen werden und 
dazu zählt bereits die Vorbereitung. Inwieweit das erfolgreiche 
Abschneiden der ATC-Paare beim diesjährigen Bodenseetanzfest 
durch die neuen Vereinsanzüge beeinflusst wurde, ist jedoch nicht 
überliefert. Auf jeden Fall kann der ATC "Graf Zeppelin" mit einem 
Sieg und vier Finalteilnahmen auf ein gutes Ergebnis zurückblicken.  
 

Als Anerkennung für ihre 
Leistungen sowohl bei 
nationalen als auch bei 
internationalen Wettkämpfen 
hat die Fa. Fielmann nicht nur 
die Beschaffung sondern 
auch die Kosten der neuen 
Vereinsanzüge übernommen.  
 
"Wir freuen uns sehr, dass 
Fielmann den Leistungssport 
in Friedrichshafen auf diese 
Weise aktiv unterstützt." 
dankte der ATC-Sportwart 
der Häfler Filialleiterin,  
Frau Heindl bei der 
Übergabe.  
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Satzungsänderungen beim ATC 
 
Folgende Änderungen der Vereinssatzung wurden in der 
Mitgliederversammlung vom 10. März 2006 beschlossen und sollen 
an dieser Stelle nochmal genannt werden: 
 
 
Beendigung der Mitgliedschaft 
 
neue Fassung § 7, Abs. 3:  
 
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt des Mitglieds. Der Austritt ist 
jeweils zum Ende eines Quartals möglich, wenn die Mitgliedschaft 
nach § 5 Abs. 1 zu diesem Zeitpunkt mindestens 6 Monate 
bestanden hat. 
Der Austritt ist dem Präsidium schriftlich - bei Minderjährigen durch 
den gesetzlichen Vertreter - zu erklären.  
Für Mitglieder nach § 5 Abs. 2 und 3 gelten keine Fristen. 
 
 
Mitgliederversammlung (Einladungen) 
 
neue Fassung § 11, Abs. 2:  
 
Die ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) 
tritt jährlich nach Ablauf des Geschäftsjahres bis spätestens zum  
31. März zusammen. Sie wird vom Präsidenten, bei dessen 
Verhinderung von einem Stellvertreter, mit einer Frist von 14 Tagen 
durch Aushang an den „schwarzen Brettern“ bzw. Veröffentlichung 
auf der Homepage des Vereins, unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung, einberufen. Sie wird durch den Präsidenten, bei 
dessen Verhinderungen durch den Vizepräsidenten, geleitet.  
 



Seite 8  
 

 

ATC Sonntagsgruppe = Tanz und vieles mehr 
 
„Quick, quick, slow;  kurz, kurz, lang“, das ist, was uns in den 
Trainingsstunden immer wieder neu begeistert. Trotzdem, über kurz 
oder lang brauchen auch passionierte Tänzer, also auch die in der 
Sonntagsgruppe, eine Verschnaufpause. Eine willkommene 
Gelegenheit dazu bot sich der Sonntagsgruppe, als sie am 21. Mai, 
nach anstrengendem Training, von Andrea und Jochen zu einem 
Leberkäsessen eingeladen wurde.  
 
Leberkäse und frisch gebackenes Brot, bei Kerzenschein, an stilvoll 
gedeckter Tafel, in einem alten Fachwerkhaus: das war ein 
außergewöhnliches Vergnügen, für das sich die Sonntagsgruppe 
nochmals ganz herzlich bei ihren Gastgebern bedanken möchte.   
 
„Erinnerungen auffrischen, Neues erfahren“: Unter diesem Motto 
machte eine bunt gemischte Gruppe am Samstag, den 27. Mai, im 
hiesigen Schulmuseum einen Spaziergang durch die Schulge-
schichte, vom Mittelalter über die Wilhelminische Kaiserzeit bis in 
die neuere Zeit. Viele Kinder, die mit dabei waren, sorgten mit ihrem 
aktiven Mitmachen für aufheiternde Unterhaltung. Jeder konnte 
nochmal ein bisschen Schule miterleben. Es gab übrigens keine Be-
strafungen und auch keine Hausaufgaben. Im Gegenteil: Alle haben 
sich nach dem zweistündigen „Unterricht“ mit Pizza im Lukullum 
belohnt. Hätte man je gedacht, dass Schule so schön sein kann? 
 
Da aller guten Dinge drei sind, traf sich die Sonntagsgruppe am 
11. Juni schon wieder zu fröhlichem Tun. Dieses Mal zum Grillen im 
Grünen, bei Kathrin und Jürgen. Es war ein traumhaft schöner 
Sommerabend, unter heiterem Himmel, bei heiterer Stimmung. So 
könnte man sich das Paradies vorstellen. 
 
Liebe Kathrin und lieber Jürgen: für eure Einladung ein herzliches 
Dankeschön und natürlich ein dreifaches „Quick, quick, slow“. 
Übrigens: Am 18. Juni hat die Sonntagsgruppe wieder ihr reguläres 
Training aufgenommen!                                                     Ahner
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Weltmeisterschaft lateinamerikanische Tänze  
 
Am Samstag, den 30.09.06 fand in Karlsruhe die Weltmeisterschaft 
in den lateinamerikanischen Tänzen der Amateure statt – und ein 
ATC’ler war auch (als Zuschauer) dabei. 
 
So eine WM ist schon etwas Besonderes! Das geht mir immer 
wieder durch den Kopf. Zwar bin ich als Latein-Tänzer schon auf 
mehreren Turnieren und Meisterschaften gewesen, jedoch die  
86 besten Lateinpaare der Welt (jeweils die zwei besten eines 
Landes) auf einmal zu sehen – das war Premiere.  
 
Nach einer erstaunlich „stauarmen“ Anfahrt hatte ich um 13.30 Uhr 
die Europahalle in Karlsruhe erreicht, in welcher bereits die ersten 
Paare in der Vorrunde tanzten.  
 
Das es kein „normales Turnier“ war wurde mir sofort klar: Es waren 
nämlich schon sehr viele Besucher und Schlachtenbummler in der 
Halle, welche die Paare anfeuerten und für eine Atmosphäre wie in 
einem Stadion sorgten – das kann nicht jedes Turnier bieten und 
schon gar nicht in der Vorrunde.  
Und es kamen immer mehr... soeben mit mir zwei Fan-Busse mit 
Fahnen, Puschel und Fanfaren und mit der eindeutigen Absicht, die 
zwei deutschen Paare anzufeuern. Aber auch die anderen Nationen 
waren auf den Zuschauerrängen zahlreich vertreten, es bot sich ein 
buntes Bild verschiedenster Landesfahnen. 
 

Zusammen mit weiteren Tänzer-
Kollegen aus RV (u.a. auch der 
Trainer der ATC-Turniergruppe 
Latein, Jürgen Schlegel) hatten wir 
auf der oberen Tribüne unsere 
Plätze und konnten von dort gut 
das Geschehen beobachten und 
bewundern.  
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Die Paare tanzten alle gut, es war schwer zu sagen, wer besser ist 
und wer nicht. Die einen Darbietungen waren spektakulärer, andere 
sahen technisch sehr exakt aus, wieder andere flogen mit einer 
riesigen Power über das Parkett und weitere hatten einfach nur 
sichtlich Spaß am Tanzen. Jedenfalls wollte ich nicht in der Haut 
eines Wertungsrichters sein...  
 
Nach der Vorrunde folgte eine 
Hoffnungsrunde. Hier hatten alle 
Paare, welche sich nicht direkt für 
die 1. Zwischenrunde qualifiziert 
hatten nochmal eine Chance. Und 
zugleich sorgt diese Regelung 
dafür, dass alle Paare mindestens 
zwei Mal bei dieser WM tanzen 
durften, was auf Grund der z.T. 
weiten Anreisen sicher verdient ist. 
 
Über den ganzen Nachmittag wurde getanzt, bis schließlich die 
Runde der besten 48 Paare gegen 17.30 Uhr beendet wurde und 
anschließend die Halle zur Abendveranstaltung umdekoriert wurde. 
Und noch beide deutschen Paare waren dabei. 
 
Zum Beginn der Abendveranstalung war dann die Halle komplett voll 
– unglaublich: 3.500 Zuschauer! Nach der Vorstellung der für die 
Runde der besten 24 qualifizierten Paare legten diese sogleich 
wieder los und zeigten lateinamerikanisches Tanzen vom 
Allerfeinsten - und die ganze Halle fing an zu toben. Auch das 
Fernsehen war dabei, die ARD zeichnete die Veranstaltung auf und 
hat diese am darauffolgenden Sonntag gesendet. 
 
Zwischen den Turnierrunden spielte Musik für die Besucher, welche 
sich dann auch auf dem Parkett üben konnten – jedoch wurde es 
dazwischen erst ruhig und dann wieder laut in der Halle als der 
Turnierleiter durchgab, welche Paare ins Semifinale kamen. Beide 
deutschen Paare hatten es geschafft – was für eine Stimmung! 
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Im Finale dann wurden 2 Tänze von den 6 Paaren jeweils einzeln, 
die anderen 3 wie immer gemeinsam vorgetragen. Begonnen wurde 
mit der Rumba. Zauberhaft, wie die tanzen können – denkt hier 
jeder von uns. Leider ist das Finale ohne deutsche Beteiligung, der 
deutsche Meister kam auf Platz 8, der Vizemeister auf den geteilten 
10.-13. Platz. Dennoch kochte die Halle weiter, die Paare zeigten bis 
zum Ende alles und wussten ja auch nicht, wie sie stehen, da auch 
das Finale verdeckt gewertet wurde. 
 
Der WM-Titel ging an die Favoriten aus Schweden, dem Ehepaar 
Stokkebroe, Zweiter wurde überraschend das ungarische 
Meisterpaar, welches die Weltranglisten-Ersten aus den USA auf 
den 3. Platz verwies. Vervollständigt wurde das Finale mit 
Slowenien auf Platz 4, Italien auf Platz 5 und Russland auf Platz 6. 
 
Beflügelt von soviel tänzerischer Kunst wird dieses Erlebnis in den 
kommenden Trainingsstunden bei mir für eine Extraportion 
Motivation sorgen!  
      Thorsten Tagmann 
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ATC - Rätselstunde 
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Sie wollen Schwabe werden? 
 
Folgende Punkte erleichtern die Integration ungemei n: 
 
Versuchen Sie unbedingt, die schwäbische Sprache zu  
verstehen. 
Wenn Sie auf der Strasse einen gelernten Schwaben nach der 
Uhrzeit fragen und die Antwort "Femfvordreifirdlneine" erhalten, 
dann sollten Sie wissen, dass 8:40 Uhr gemeint ist. 
 
Erwarten Sie von einem Schwaben nie, dass er Hochdeutsch 
spricht, denn er wird überzeugt sein, mit Ihnen bereits in bestem 
Hochdeutsch zu parlieren. "Feschdgmaurd in dr Ärd, schdohd dui 
Form aus Lähm brannd ", ist also die Hochdeutsche Version von 
Schillers Glocke aus dem Munde einer schwäbischen Lehrerin. 
 
Ein Schwabe wird Ihnen ewig böse sein, wenn Sie sein 
Hochdeutsch bemäkeln, wird doch sein latentes sprachliches 
Minderwertigkeitsgefühl angesprochen.  
Bleiben Sie auch ernst, wenn im Eifer des Gefechtes 
schwäbischer Dialekt 'verhochdeutscht' wird, zum Beispiel: 
"Warum henken Sie den Riassel so herunter?" oder 
"Gleich werd' ich narret!" oder "Täten Sie mir bitte das 
Salz romgäben? " 
 
Sprechen Sie nie selbst schwäbisch 
Beim Versuch schwäbisch zu schwätzen, erkennt sie ein Schwabe 
schon bei der ersten Silbe als Nichtschwaben und reagiert sehr 
ungehalten. Wird er doch immer denken, Sie wollen sich über ihn 
lustig machen. 
 
Außerdem werden Sie nie fehlerfreies Schwäbisch hinbekommen, 
wenn Sie nicht hier aufgewachsen sind. Worte wie "hälenga " 
(heimlich), "oagnähm " (unangenehm) oder "Olaaga " (Parkanlagen) 
sind die typischen Stolperfallen. 
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Zudem "hagelt " der Nichtschwabe über latente Unlogik, wie "dr 
Buddr " (die Butter), "heb dees môl " (halt das bitte fest) oder 
"henderschefirre denga " (verquere Gedanken). 
 
Nehmen Sie die Kehrwoche bitterernst. 
Bei diesem schwäbischen Ritual samstäglichen Putzwahns werden 
Sie von allen Nachbarn am Anfang argwöhnisch beäugt, wie Sie es 
mit dem Putzen halten. Lesen Sie die Hausordnung intensiv durch 
und fragen am besten bei den Nachbarn nach, ob es irgendwelche 
Besonderheiten gibt. 
 
Sie wandeln auf einem sehr schmalen Grat! Putzen Sie zuviel, 
wird es heißen "Dia wellad ons wohl zoiga, dass mir Dreggsäu 
send? ", bleiben aber Flächen ungereinigt, werden sich die 
Nachbarn zuraunen "Dia miassad's buddza au no lärna! ". 
 
Wichtig ist es vor allem, die Kehrwoche öffentlich durchzuführen, 
wischen Sie daher am besten die Treppe zu Zeiten, wenn alle das 
Treppenhaus benützen. Stöhnen Sie dabei leise vor sich hin, 
wirkungsvoll sind einige Wassertropfen als Schweißersatz auf der 
Stirne. Knallen Sie den Schrubber lautstark in alle Ecken, damit 
jeder im Hause hört, dass hier "anschdändig buddzd " gearbeitet 
wird. Stauben Sie wöchentlich sämtliche Einmachgläser, die im 
Keller herumstehen, ab, die leeren auchvon innen! Ferner wird der 
Velourteppich nach dem Staubsaugen mit einer speziellen Bürste 
von den Streifen befreit, die die Rädchen des Staubsaugers 
hinterlassen haben.  
 
 
Dies ein kleiner fröhlicher Beitrag in der Tanzmaus  für unsere 
nicht-schwäbischen Tänzerinnen und Tänzer unter uns ... 
Nächstes Mal beschäftigen wir uns mit  
dem „Schwäbischem Essen“. 
 
 



 



 
 

 


